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Den Rubikon überschreiten nimmt die Debatte um die sogenannte „theologische
Wende der französischen Phänomenologie" auf und entwickelt sie zu einem
innovativen Methodendiskurs über das Verhältnis von Philosophie und Theologie weiter.
Den Rubikon überschreiten kann daher als ein Dialogversuch in mehrfacher Hinsicht

gelten: interdisziplinär, ökumenisch, interreligiös, gesellschaftlich - und nicht zuletzt
als ein Austausch französischen und deutschen Denkens über Religion in europäischer
Perspektive.
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Der philosophisch-theologische Weg
von Erich I'izywara

Der Jesuit Erich Przywara (1889-1972) war in den 1920er Jahren ein gesuchter Redner

und Autor. 1932 legte er die berühmte „Analogia entis"vor. 1938-1940 erschien ein

umfangreicher Kommentar der ignatianischen Exerzitien. Kommentierend wandte er sich
auch biblischen Schriften zu. Die hier vorgelegte Studie wählt einen werkgenetischen
Ansatz, um die tiefgreifenden Entwicklungen dieses facettenreichen Werkes zu
analysieren. Zugleich erschließt sich so das theologische Schaffen Przywaras, das trotz seiner

Originalität zu Unrecht wenig bekannt ist.

ISSN 0016-0725


	...

